
  

Beschlussprotokoll    

21. Sitzung – Arbeits- und Sozialpolitischer Ausschuss  

4. März 2026 – 14:00 bis 15:34 Uhr 

Anwesende:  

Vorsitz: Sabine Bächle-Scholz (CDU) 

CDU 

  Ina Dürr 
  Stefanie Klee  
  Michelle Kraft  
  Max Schad  
  Sebastian Sommer (Hochtaunus) 

AfD 

  Gerhard Bärsch  
  Robert Lambrou  
  Volker Richter  

SPD 

  Nadine Gersberg  
  Matthias Körner  
  Turgut Yüksel  

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

  Marcus Bocklet  
  Julia Herz  
  Felix Martin  

Freie Demokraten 

  Yanki Pürsün  

fraktionslos 

  Maximilian Müger  

 

Weitere Anwesende: 

Ministerin Heike Hofmann, Staatssekretärin Katrin Hechler, Vertreterinnen und Vertreter der  
Ministerien sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fraktionen und der Landtagskanzlei.  

Die Liste aller Anwesenden liegt der Ausschussgeschäftsführung vor. 

21. WAHLPERIODE 



  

Re/mm 2 ASA 21/21 – 04.03.2026 

21. WAHLPERIODE 

Öffentlicher Teil 

1. Antrag  
Fraktion der CDU,  
Fraktion der SPD  
Inklusion und Teilhabe in Hessen sicher stellen durch 
Weiterentwicklung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) – 
ressourcenorientiert, verlässlich und finanzierbar  
– Drucks. 21/3479 –  

Beschluss: 
ASA 21/21 – 04.03.2026 

Der Arbeits- und Sozialpolitische Ausschuss empfiehlt dem  
Plenum, den Antrag anzunehmen. 

(CDU, SPD, Freie Demokraten, Enthaltung AfD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Berichterstattung: Felix Martin 
Beschlussempfehlung: Drucks. 21/3745 

Zu Beginn der Sitzung kam der Arbeits- und Sozialpolitische  
Ausschuss einvernehmlich überein, den Antrag in öffentlicher  
Sitzung zu beraten. 

  

http://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/9/03479.pdf
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/5/03745.pdf


  

Re/mm 3 ASA 21/21 – 04.03.2026 

21. WAHLPERIODE 

2. Dringlicher Antrag  
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Reform des Bundesteilhabegesetzes – Individuelle Leistun
gen erhalten, Finanzierung verbessern, Bürokratie abbauen  
– Drucks. 21/3567 –  

Beschluss: 
ASA 21/21 – 04.03.2026 

Der Arbeits- und Sozialpolitische Ausschuss empfiehlt dem  
Plenum, den Dringlichen Antrag abzulehnen. 

(CDU, SPD, Freie Demokraten gegen BÜNDNIS 90/DIE  
GRÜNEN, Enthaltung AfD) 

Berichterstattung: Felix Martin 
Beschlussempfehlung: Drucks. 21/3746 

Zu Beginn der Sitzung kam der Arbeits- und Sozialpolitische  
Ausschuss einvernehmlich überein, den Dringlichen Antrag in  
öffentlicher Sitzung zu beraten. 

3. Dringlicher Berichtsantrag  
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Abweisungen in hessischen Frauenhäusern und 
Handlungsbedarf beim Übergang in Wohnraum  
– Drucks. 21/3671 –  

Beschluss: 
ASA 21/21 – 04.03.2026 

Der Dringliche Berichtsantrag gilt mit der Entgegennahme des 
mündlichen Berichts im Arbeits- und Sozialpolitischen Ausschuss 
als erledigt. 

(einvernehmlich) 

Zu Beginn der Sitzung kam der Arbeits- und Sozialpolitische  
Ausschuss einvernehmlich überein, den Dringlichen Berichts-  
antrag in öffentlicher Sitzung zu beraten. 

http://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/7/03567.pdf
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/6/03746.pdf
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/1/03671.pdf


  

Re/mm 4 ASA 21/21 – 04.03.2026 

21. WAHLPERIODE 

4. Dringlicher Berichtsantrag  
Fraktion der Freien Demokraten  
Missbrauch der Bezahlkarte durch sogenannte „Wechselstu
ben“ in kommunal geförderten Räumen und Sicherstellung 
der landesweiten Einführung  
– Drucks. 21/3675 –  

Beschluss: 
ASA 21/21 – 04.03.2026 

Der Dringliche Berichtsantrag gilt mit der Entgegennahme des 
mündlichen Berichts im Arbeits- und Sozialpolitischen Ausschuss 
als erledigt. 

(einvernehmlich) 

Zu Beginn der Sitzung kam der Arbeits- und Sozialpolitische  
Ausschuss einvernehmlich überein, den Dringlichen Berichts-  
antrag in öffentlicher Sitzung zu beraten. 

Nicht öffentlicher Teil 

5. Verschiedenes  

Informationsreise 

Frage des Abgeordneten Marcus Bocklet 

Fragen des Abgeordneten Felix Martin 

Wiesbaden, 5. März 2026 

Protokollführung: Vorsitz: 

Rebecca Recebs Sabine Bächle-Scholz  

http://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/5/03675.pdf
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